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WAS IST RESILIENZ?

Resilienz kann verstanden werden als eine Kompetenz, die Menschen, Organisationen und 
Gemeinschaften/ Gesellschaften hilft, unerwartete Entwicklungen (und Krisen) zu bewältigen und diese 
zu „nutzen“. 

Resilienz gilt als die Grundlage für Agilität und als eine notwendige Bedingung für nachhaltig 
erfolgreiche Entwicklungen und Innovationsfähigkeit. 

Resilienz macht Menschen/Organisationen/Gesellschaften (Systeme) evolutionsfähig.

Resilienz zeigt sich als:     
- Widerstandskraft 

(„Persistence“)

- plus Agilität („Adaptability“)

- plus Neugier („Transformality“)

von Individuen, von Organisationen 
und von Gemeinschaften resp. 

Gesellschaften. 



Resilienz und Neugier

2

4 Bildung, Ausbildung und Information 5 Wirtschaftliche Beteiligung der Mitglieder 

Demokratische 
Mitgliederkontrolle 

Subsidarität6Engagement für die 
Gemeinschaft 

3

Autonomie und 
Unabhängigkeit 7

Freiwillige und 
offene Mitgliedschaft 1



4

WAS VERSTEHEN WIR UNTER EINER DOPPELNATUR?

In der Nachhaltigkeit wird häufig auf ein so 
genannte Dreisäulenmodell, bestehend aus 
ökologischer, sozialer und ökonomischer 
Nachhaltigkeit, rekurriert. 

In der Betrachtung von Genossenschaften steht 
die Doppelnatur im Fokus: Bezogen auf soziale 
und ökonomische Aktivitäten wirtschaften 
Genossenschaften - im Unterschied zu anderen 
unternehmerischen Aktivitäten - „ihrer Natur 
nach" nachhaltig, weil sie das langfristige Wohl 
ihrer Mitglieder im Sinne haben. 
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• Genossenschaftliche Prinzipien haben hohe 
Überschneidungen mit aktuellen Diskussionen 
in der Managementlehre; aus unserer Sicht 
geben sie daher wesentliche Impulse zu 
Resilienz und Neugier

• Auch ist erkennbar, dass viele 
genossenschaftliche Prinzipien zwar eine andere 
Sprachregelung gefunden haben, auf der 
inhaltlichen Ebene jedoch klare 
Übereinstimmungen  / Wechselwirkungen zu 
erkennen sind

• Unser Blick geht weiter auf die Triple Nature von 
Genossenschaften unter dem Aspekt 
ökologischer Nachhaltigkeit
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